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Ilirr Hiillrn HyHlriiialH<'li<* rnlrniuflniiigt'ii ührr (lirftrii Vogi-I angcHlrlll wrnicn, \\v\-

rlirn l'nUii» in Hviiicn S/tiri/fffti» /'. /;. If). unirr ili'in Niiiii«*ii .l/m pHilhuiila zurrHt br-

Nrlirifbon hat. In iUt ZuoffrM/iliiu Hii»»u- A»i»tivn, \\\\ vr «llf Ali iw «nirr drei (laltungen

v«'r(lit*illr, finilrn uir ihn hIn htntiln /tailfaritfa (V. //. //. WWS.) mit rirrlmla un<l nritlm
zuftaninifnHlrlit'n. DirNc Slclliing Nilit-inl mir für «li>n, mit «'incm H«*lir liolirn Hiark y.imamnirn-

g<Mlrü«-k(rn St-hnahcl auHgi-rüHtctcn Vugfl wt'il angfni«>HH«>n«>r xii Hryti, als jenr, uolclii- ihm

von nrucrrn auHgczrichncIcn Ornilhnlogrn in der (»allung l'hnicri» nngfwicHrn wonlrn ist.

TypuH «l«T Gattung Vlitihri» iHt /'/*. rtUtatcHu 'retumhivk, wrlchc Lirhl oit»lciit (im

Vrrzi'ichniHH der Doiiblfltrn d«>H zoologinchon Alusounm der K. I'nir. in lirriin S. 89.) für rini-

von Alva iri»lnlefln Palhi» vcrHchifdt'nc Art rrklArt und Murmun miperiiliuMim bi-ncnnt.

Dir Ahn vri»tHfcllit hat rinr ganz antlcrc Nclinabi'lform , als pniftttru/n, dalior denn auch

Pulhl» bri d«>r Auflösung d«'r Gallung Alvu di« «THlfrc in i-inc andere Gattung utrllt«*, in-

dem uir sie in «ler Zuuffriiplita als Irin vr'mhitvlla l>enannt finden.

Wenn man die Ahn /miflniiiln aU Typus einer eigenen (ialtung auf- feilen will, so

hat man daher mehr sieh zu bemühen, unlerNelieidende Merkmale zwischen Ihr und den in

neuem Xeilen nngenoiamenen Gallungen Mormoii, t'liiuicrhia und Ahn aufzusuchen, als auf

Phnlcri» und l rin llUcksielit zu nehmen.

Im drillen llefle dieses Alias 8. 'l. tindet man die drei zuerst genannten Galtungen

durch generische Merkmale bezeichnet; auf gleiche Weise kiinncn Ombrm {fi/ijifftos, phiviali»)

und Plinh'ri» ihnen angeschlossen werden:

O ml» rin. Hontriim mmprensum , bn»i nin/itm ; mn.rilln nnpcrinri Inri'i, nilmine nrutn,

niile npicfin tilrim/iip tlt'iitnfn ; mn.rillH iiifvriuri ndsvvudcnir, nd menlnm cm irginu-

iiuiic prufuntln »impliri. Vern imlln.

PUnlfri». RuHtrutn rimiriim ; mnxilln utiprriori tuhnine itifiito, npiie uncittnia itienni;

»in.cilln iitferinri ndmendenlc, nd meiihim cmnrgitintiuiie prufundu cum proceaait nie-

diu hrevi , »innntn.

Omitrin paitfnriiln. Ausser der Alra ptitinruln kenne ich keine andere Art,

welche mit ihr zusamnK'nzustellen sey; d«'nn dass die Alcn letrnvuln Pnll. nur ein Junges

diese» Vogels sey, wie Tcmmi iiv k, wahrscheinlich ohne den Vogel anders als aus Ueschrei-

buiigen zu kennen, behauptet (s. Miinncl tfOriiitliulotfie, sec. cdil. II. p. 9*21).) und ihm all-

gemein nachgeschrieben wird, beruht auf einem Irrlhum, welchen hivlitciiatdn nm vorhin

angeführten Orle auch schon gerügt hat.

Mein Exemplar slamiiit aus dem Kam tschat ischen Meere, von der kleinen Insel

Sl. Pniil. Die Länge des ganzen Vogels betrügt einen i'uss. Der rotlie Theil des Schnabels,

welcher zwischen dem Kasenloche und der Sehnabehvurzel liegt, steht mehr hervor, als der

übrige und ist durch kleine Furchen rundum abgegrünzt; bei<le Platten hängen an der Slirnc

durch einen sehr schmalen Streifen znsanuuen. Der Oberschnabel hat am Mundwinkel ein auf-

gesetztes schmales Stück von blattühnlicher hornartiger Masse {fif^. n "), welches der Horn-

masse gleicht , die man bei den Mormnii» am Mundwinkel antriift. Das Ende des Oberschna-

bels ist schief v<in unten und hinten nach oben und vorn abgestutzt, hinter dieser Stelle be-

findet sieh ein deutlicher Ausschnitt. Der Unterschnabel ist an der Wurzel halb so breit als

lang und am Kinn«' fintlet nuui einen Ausschnitt (welchen Moruion unii Cliiincrinn gar nicht

haben), der auf einen Drillheil der Lunge hineinreicht und dort stumpf endigt, %vie ßg, 4. zeigt.
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